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Basisinformation
Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverband (SBSV)
· einzige ortsansässige Selbsthilfeorganisation in Salzburg
Selbstversuch

Machen Sie einfach die Augen zu und versuchen Sie, ganz normale Alltagsdinge zu erledigen. Ziehen Sie sich an. Bereiten Sie ihr Frühstück zu und essen Sie. Gehen Sie kurz noch einkaufen und anschließend zur Arbeit. – Als Resultat dieses Selbstversuches werden Sie eine verrückte Kleidungskombination anhaben, auf der das halbe Frühstück klebt. Und das alles, nachdem Sie 2 Stunden zu spät und mit einem blauen Fleck am Schienbein (die Dreiecksständer am Gehsteig) zur Arbeit gekommen sind. Alles ziemlich schwierig. Da kann man sich vorstellen, wie verzweifelt jemand ist, wenn er sein Augenlicht verliert. „Hier ist der Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverband ein erster Anker. Wir helfen den Menschen diese Behinderung Schritt für Schritt zu akzeptieren, um wieder ein selbstbestimmtes Leben führen zu können“, so Mag. Andrea Geister, Psychologin des Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverbandes und selbst Betroffene. 
SBSV: einzige ortsansässige Selbsthilfeorganisation
Der Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverband ist die einzige ortsansässige Institution, die sich um die Anliegen der Blinden und Sehbehinderten im Bundesland kümmert. Jeder Euro der dem Verband gespendet wird, bleibt auch in Salzburg. Ein Umstand der bei anderen Hilfsorganisationen, die im Zeichen der Blinden um Spendengelder werben, nicht immer der Fall ist. Der Verband hat derzeit mehr als 450 ordentliche Mitglieder.
SBSV bietet Hilfe

Mit einem Jahresbeitrag von 48 € kann jeder, der einen entsprechenden Bescheid über eingeschränkte Sehfähigkeit bringt, Mitglied werden. Geboten wird dafür eine Menge, beispielsweise Englisch-Kurse, diverse gesundheitliche Beratungen oder gesellschaftliche Veranstaltungen. Weiters werden Kurse zum Thema ‚Computerinformation für Blinde und Sehbehinderte’ (CIBUS) angeboten. Dabei lernen die Betroffenen Schriftstücke, wie Rechnungen, Kontoauszüge, Artikel aus Zeitungen etc. zu scannen und sich mittels spezieller Software vorlesen zu lassen. Das Verfassen eigener Schreiben oder Tabellen wird genauso gelehrt. Das Wichtigste dabei: Der blinde oder sehbehinderte Mensch ist auf keine sehende Person angewiesen. Seine Intimität bleibt gewahrt. 

Gemeinsam mehr Sehen!

Das Motto des Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverbandes und ein Sinnbild für alle weiteren Dienstleistungen, wie kompetente Beratung durch Fachexperten; professionelle Unterstützung bei psychologischen, bürokratischen und finanziellen Fragen; Behördengänge, wie Pflegegeldansuchen; die Auswahl des richtigen Hilfsmittels oder die Anschaffung eines Blindenhundes. Natürlich nicht zu vergessen das 
umfangreiche Kurs- und Freizeitangebot. Finanziert wird all das durch Spenden, die auch zweckgebunden verwendet werden können
…und ein selbstbestimmtes Leben nach einer Erblindung oder bei einer starken Sehbehinderung kostet viel Geld.
In Österreich hat jeder zweite Mensch einen Sehfehler, der operativ oder mit Brillen/Kontaktlinsen korrigierbar ist. Etwa 400.000 Menschen müssen mit einer nicht mehr behebbaren Sehbeeinträchtigung leben, schätzt der Österreichische Blinden- und Sehbehindertenverband. Und dann gibt es etwa 10.000 Menschen, die an beiden Augen blind sind. In Salzburg sind ungefähr 1500 Menschen von Blindheit und Sehbeeinträchtigung betroffen, wobei die Dunkelziffer sicher höher ist. Gerade am Lande leben vielen Menschen mit einer Seh-Behinderung. Dort entscheiden sich viele für die innere Emigration, als etwas aktiv dagegen zu unternehmen. Und man kann einiges machen, dass aber auch Geld kostet. So bietet das Internet viele Möglichkeiten, die sich aber erst durch eine entsprechende Vorlese-Software erschließen lässt, die um die 1000 Euro kostet. Teuer ist auch die Anschaffung einer Braille-Zeile für den Computer, mit dessen Hilfe Dokumente, Emails etc. erstellt oder auch gelesen werden können. Für das 80-Zeichen-Modell muss man mit bis zu 20.000 Euro rechnen. Technische Unterstützung bieten auch Mobiltetefone, die auch nicht billig sind. Ebenso die Anschaffung eines Blindenhundes, für den bis zu 28.000 Euro bezahlt werden müssen. Bei all diesen Anschaffungen hilft natürlich der Salzburger Blinden- und Sehbehindertenverband, wenn die Geldmittel nicht reichen sollten. Ein weiterer Bereich, für den Spendengelder eingesetzt werden.
Neuer Obmann: Josef Schinwald
Der Verband ist seit 1999 eine eigene Landesstelle des Österreichischen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (ÖBSV). Im April 2007 gab es an der Spitze einen Wechsel: Josef Schinwald löste die langjährige Obfrau Renate Feißt ab. 
Neuer Mitarbeiter: Martin Blühweiss
Seit Beginn dieses Jahres bietet der Verband eine weitere Serviceeinrichtung und das nicht nur für Mitglieder. Martin Blühweiss, ein stark sehbehinderter diplomierter Masseur bietet verschiedenste Massagetechniken an. Der Verband hat ihn kurzerhand angestellt, nachdem er lange nach einer geeigneten Arbeitstelle gesucht hatte. Das ist auch eine Dienstleistung des Verbandes. Er hilft Personen, die einer Umschulung bedurfen bei der Jobsuche, weil eine Blindheit eingetreten ist oder die Sehkraft immer mehr nachläßt. „Wobei es immer schwieriger wird für diese Leute eine Arbeitsstelle zu finden“, so Josef Schinwald. 
Kostenlose Info-Hotline: 0800-22 77 00

Weitere Informationen:

Josef Schinwald, Obmann des SBSV, Tel. 0664/82 89 201 

Infos unter: www.sbsv.at 
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